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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Haider und Kollegen vom 14. Juli 1993, 
Zl. 5217/J-NR/1993 "österreichische Verhandlungs­

positionen bei den EG-Beitrittsverhandlungen" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1, 2 und 3: 

S-19-ZIAB 

19n3 -09- 1 4 

zu S21r IJ 

"Mit welchen Forderungen geht (ging) Ihr Ressort in die EG-Bei­
trittsverhandlungen, d.h., welche ressortspezifische (ressor­
trelevante) Verhandlungsposition wurde erarbeitet und dem Mini­
sterrat vorgelegt? (Bitte um Anführung der konkreten Forderun­
gen, wie sie in Ihrem Ressort vor Akkordierung und Beschluß im 
Ministerrat erstellt wurden). 

Welche Wünsche betreffend Verhandlungsposition, betreffend Son­
der- und Ausnahmerege lungen, betreffend Verhandl ungszi e 1 etc. 
wurden wann und von wem (z.B. Interessensvertretungen, Gebiets­
körperschaften, Organisationen u.a.) an Ihr Ressort herangetra­
gen oder wurden Ihrem Ressort zur Kenntnis gebracht? (Bitte um 
diesbezügliche konkrete Auflistung). 

Wurden und in welcher Art und Weise wurden die diversen Anregun­
gen und Forderungen bei der Erstellung der ressortspezifischen 
(ressortrelevanten) Verhandlungsposition aufgegriffen bzw. be­
rücksichtigt? 
We 1 che konkreten Forderungen und Wünsche fanden ke i ne Berück­
sichtigung? 
Aus welchen Gründen wurde davon Abstand genommen?" 

Das Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr hat 

die Erstellung der Verhandlungsposition zum Transitabkommen 

federführend betreut. Zur Bewältigung dieser Aufgaben wurden 

Arbeitsgruppen eingesetzt sowie interministerielle Besprechungen 

abgehalten. In diesen Arbeitsgruppen waren nicht nur die betrof­

fenen Ressorts, sondern auch die Gebietskörperschaften und In­

teressenvertretungen repräsent i ert. Es haben somi tal 1 e di ese 

Stel7en am Zustandekommen der Verhand7ungsposition mitgewirkt. 

Dieser Koordinationsprozeß gewährleistet eine optimale Ausein­

andersetzung mit den von den Beteiligten eingebrachten Inter-
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essenstandpunkten . Di es kommt auch daqurch zum Ausdruck, daß 

alle Verhandlungspositionen im Konsens formuliert werden 

konnten. 

Zudem sei darauf hingewiesen. daß die Verhandlungsposition z~m 

Transi tab kommen auf Basi s des Trans; tabkommens EG/österrei ch 

sowie auf Basis der Erklärung der Bunde~regierung vom 12. Novem­

ber 1991 und der Entsch 1 i eßung des Nati ona 1 rates vom 4. Ju 1 i 

1992 erstellt wurde und somit die bereits vor Beginn der Bei­

trittsverhandlungen akkordierte österreichische Haltung in die­

ser Frage wiedergibt. 

Zu den Fragen 4 und 5: 

"Wi e bewerten Si e di e Rea 7 i s i erungsc,hance der österreich ischen 
Positionen, insbesondere die Durchsetzung Ihrer ressortre7evan­
ten Verhandlungspositionen und -ziele bei den Verhandlungen mit 
der EG, und wo liegen für Sie die "Knackpunkte"? 

Wie ist der derzeitige Stand der österreichischen EG-Beitritts­
verhand7 ungen hi nsi cht lich der Ihr Ressort betreffenden Mate­
rien? 
Welche Verhand7ungspunkte konnten bis7ang mit welchem Ergebnis 
er7edigt werden? 
In welchen Bereichen und· in welchen konkreten Punkten gipt es 
noch offene oder strittige Fragen zwischen österreich und der 
EG?" 

Was den Stand der EG-Beitrittsverhand7ungen in seiner Gesamtheit 

betrifft. verweise ich auf die Beantwortung der parlamentari­

schen Anfrage Nr. 5227/J durch den Herrn Bundesminister für 

auswärtige Angelegenheiten. 

Hinsichtlich der mein Ressort betreffenden Punkte möchte ich 

ergänzend folgendes anmerken: 

Bei den sogenannten "exp7oratorischen Gesprächen" zum Thema 

"Transit" hat österreich der EG-Kommission den Vorschlag unter­

breitet. das Transitabkommen in Form eines Protokolls zum Bei­

trittsvertrag österreich/EG zu übernehmen. Zugleich wurden jene 

transitrelevanten EG-Sekund~rrechtsakte identifiziert, für deren 
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übernahme österreich für die Dauer des Transitabkommens entspre­

chende übergangsfristen verlangen wird. 

Die Kommission hat sich bei diesen Gesprächen zwar grundsätzlich 
für eine Lösung ausgesprochen, die eine Verwirklichung der Ziele 

des Transitabkommens auch im Falle eines österreichischen Bei­

tritts gewährleistet, stand jedoch dem österreichischen Vor­

schlag einer übernahme des Transitabkommens in Form eines Protp­

kolls zum Beitrittsvertrag eher skeptisch gegenüber. 

Aufgrund der Tatsache, daß das Transitabkommen im Einvernehmen 

mi t all en Mi tgl i edstaaten der EG auf Besch 1 uß des Rates ge­

schlossen wurde, gehe ich aber dennoch davon aus, daß sich die 

EG an di e ihr aus dem Transi tabkommen erwachsenden völ ker­
rechtlichen Verpflichtungen halten wird und schätze daher die 

Chancen einer Realisierung der österreichi~che Position in die­
ser Frage insgesamt positiv ein. 

Wien, ,amAQSeptember1993 
o r Bundesminister 
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